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Personelles

Neuer Gemeinde-
schreiber 		
Philipp Schärli 

Am 1. September 2009 hat 
Philipp Schärli seine Arbeit 
auf der Gemeindekanzlei 
Buchrain aufgenommen. Nach 
einer einmonatigen Einarbei-
tungszeit wird er ab dem 1. 
Oktober 2009 als Gemeinde-
schreiber für die Gemeinde 
Buchrain tätig sein.

uw. Philipp Schärli hat am 1. Sep-
tember 2009 seine neue Arbeits-
stelle in Buchrain angetreten. Für 
ihn bleibt nun ein Monat Zeit, um 
sich in sein neues Tätigkeitsfeld 
einzuarbeiten. Dazu steht ihm der 
bisherige Gemeindeschreiber Linus 
Hecht zur Seite. Ab 1. Oktober 
2009 wird Philipp Schärli die 
Funktion des Gemeindeschreibers 
vollumfänglich übernehmen.
Wir heissen Philipp Schärli ganz 
herzlich willkommen in unserer 
Gemeinde und hoffen, dass er sich 
hier bald wohlfühlen wird. Gleich-
zeitig wünschen wir ihm einen gu-
ten Start im neuen Arbeitsfeld, das 
ihm nebst viel Verantwortung auch 
reichlich Freude und Genugtuung 
bringen soll.

Urs Waldispühl, Gemeindepräsident
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Schulhaus Hinterleisibach wurde evaluiert 

Hohes Wohlbefinden an der Schule

«Man hört mir zu und ich traue 
mir etwas zu sagen.» «Den 
Lehrpersonen ist es nicht egal, 
wenn wir Probleme haben.» 
Zitate von Schülern über das 
Schulklima im Schulhaus Hin-
terleisibach.
 
gg. Im Januar 2009 wurde die 
Schuleinheit Hinterleisibach 
(Kindergarten, 5./6. Primarklas-
se und Sekundarstufe I) von der 
Dienststelle Volksschulbildung, 
Abteilung Schulevaluation, des 
Kantons Luzern extern beurteilt. 
Dabei wurden folgende Bereiche 
untersucht: Schul- und Lebens-
qualität, Qualitätsmanagement, 
Schulinterne Zusammenarbeit 
als Fragestellung der Schule.

In die Qualitätsbeurteilung 
wurden durch schriftliche und 
mündliche Befragungen die Schü-
ler/innen, Eltern, Lehrpersonen, 
Bildungskommission, Schulleitung 
und Schulsozialarbeit mit einbezo-
gen. In ihrem detaillierten Bericht 
zeigen die verantwortlichen Schul-
evaluatoren unserer Schule eine 
Vielzahl von Stärken, Optimie-
rungsmöglichkeiten und Impulsen 
für die weitere Ausrichtung und 
Entwicklung der Schule auf.

Stärken
Als zentrale Stärken der Schu-

le stellten sich die folgenden fünf 
Bereiche aus: Sehr hohes Wohl-
befinden und gutes Auskom-
men in den Klassen und an der 

Schule Hinterleisibach.	 Bild Ruedi Berchtold

Schule. An der Schule kommen 
die Schüler/in mit den Mitschüler/
innen ihrer eigenen Klasse gut 
aus, pflegen aber auch Freund-
schaften über die Klassen hinweg.

Schülerpartizipation 
Die Schule Hinterleisibach be-

zieht ihre Schüler/innen über den 
Schülerrat erfolgreich in die Ge-
staltung der Schule ein.

Zuverlässigkeit und 		
	 Betreuungsangebot

Die Eltern schätzen den rei-
bungslosen Schulbetrieb sowie 
die zuverlässige und seriöse Be-
treuung der Kinder bei krank-
heitsbedingten Ausfällen von 
Lehrpersonen. Das umfangreiche 
Betreuungsangebot unterstützt 
und entlastet erwerbstätige El-
tern.

Transparenz und Klarheit
Den Lehrpersonen gelingt es 

Fortsetzung auf Seite 16
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aus Sicht der Schüler/innen gut, 
Regeln und Vorgehensweisen bei 
Regelverstössen zu vermitteln.

Unsere Schule wurde aufge-
fordert, sich für die Beibehaltung 
dieser Stärken einzusetzen und 
dafür bewusst Zeit, Energie und 
Ressourcen zu verwenden.

Entwicklungsbereiche
Neben der Rückmeldung der 

Stärken wurden unserer Schule 
vier umfassende Entwicklungs-
empfehlungen gegeben:

Verhältnis von Belastung		
	 und Befriedigung

Unserer Schule soll gezielt das 
Verhältnis von Belastung und Be-
rufszufriedenheit einer Analyse 
unterziehen. Nach einer Stand-
ortbestimmung sollen konkrete 
Massnahmen erarbeitet werden, 
um die Life-Balance ausgegli-
chener zu gestalten.

Einholen von Schüler- und 	
	 Elternrückmeldungen

Die Praxis der Selbstbeurtei-
lung wird insgesamt als gut beur-
teilt. Vergleichsweise weniger gut 
eingeschätzt wird das regelmäs-
sige Einholen von Schüler- und 
Elternrückmeldungen. Unserer 
Schule wird empfohlen, mindes-
tens einmal im Jahr anonymisier-
te Zufriedenheitsbefragungen mit 
standardisierten Instrumenten 
bei Eltern und Schülern durch-
zuführen. Dabei sollen relevante 
Dimensionen der Schule und des 
Unterrichts abgedeckt werden.

Unterricht
Der Unterricht an unserer 

Schule wird von allen Beteiligten 
der Evaluation als gut bis sehr gut 
beurteilt. Darauf können wir stolz 
sein. Demgegenüber fallen die 
Aspekte des Individualisierens 
vergleichsweise weniger gut aus.

Unsere Schule soll den The-
menbereich Individualisieren 
einer vertieften Analyse unter-
ziehen. Es sollen stufenbezogene 
Individualisierungsformen erar-
beitet und ein verbindlicher Min-
destanspruch bezüglich Individu-
alisieren im Unterricht definiert 
sowie schriftlich festgehalten 
werden.

Kommunikation und 		
	 Austausch im Team

Obwohl die Kommunikati-
onskultur im Team insgesamt 
als gut beurteilt wird, weisen ei-
nige Aspekte dieses Bereichs ei-
nen hohen Veränderungsbedarf 
aus. Unsere Schule soll den in-
ternen Informationsaustausch 
einer vertieften Analyse unter-
ziehen. Dazu wird uns empfoh-
len, gemeinsame Übereinkünfte 
zu erarbeiten sowie tragfähige 
und verbindliche Vereinba-
rungen und Absprachen auszu-
handeln.

Weiteres Vorgehen
Unsere Schule wird nun in den 

kommenden Wochen entschei-
den, welche der aufgezeigten 
Entwicklungsempfehlungen für 
die Weiterentwicklung der Schu-
le von zentraler Bedeutung sind 
und zwei bis drei dieser Emp-
fehlungen in die künftige Aus-
richtung der Schule einplanen. 
Diese Massnahmeplanung ist der 
Dienststelle Volksschule, Abtei-
lung Schulaufsicht, bis September 
2009 zur Genehmigung einzu-
reichen.

Dank
Wir danken allen beteiligten 

Personen bestens, die im Rah-
men der externen Evaluation über 
unsere Schule Auskunft gegeben 
und damit einen wichtigen Bei-
trag zur künftigen Entwicklung 
und Ausrichtung unserer Schule 
geleistet haben.

Fortsetzung von Seite 15

Eigentlich erwarten alle Besu-
cher, dass sie saubere Plätze 
vorfinden. Dazu sind seit drei 
Jahren während den Sommer-
monaten bei der zweiten Bune 
ein Abfall- und ein Glascontai-
ner aufgestellt.

hi. Um dem Littering vorzubeu-
gen, führen die Polizei und seit 
diesem Jahr ein privater Sicher-
heitsdienst auf den acht Inseli 
(Bunen) sporadisch Kontroll-
gänge durch. Manchmal werden 
dabei präventiv Personalien auf-
genommen und eine Person zum 
Platzchef ernannt. 

Es kommt aber trotzdem im-
mer wieder vor, dass Picknickab-
fall liegengelassen wird. In die-
sem Zusammenhang wurden im 
August nach einem sehr schönen 
Vorabend verschiedene Reuss-
uferbesucher darauf angespro-
chen, in welchem Zustand sie den 
Platz vorgefunden hätten. An-
lässlich dieser sehr interessanten 

Gespräche kam heraus, dass auf 
der ersten Bune nicht erlaubtes 
Material verbrannt worden war, 
die zweite bis vierte ziemlich sau-
ber bis sauber waren, die fünfte 
Bune sehr stark verschmutzt, die 
sechste bis achte Bune wiederum 
sauber, eine davon wurde gar als 
blitzblank bezeichnet. Einige der 
aus Luzern, Ebikon, Emmenbrü-
cke, Gisikon und Buchrain stam-
menden Personen befanden sich 
das erste Mal dort, andere sind 
öfters auf diesen Plätzen anzu-
treffen. Manche gaben an, dass 
sie auch schon erst Abfall einge-
sammelt und im Container ent-
sorgt hätten, bevor sie den wun-
derschönen Badeplatz geniessen 
konnten.

An dieser Stelle danken wir all 
denjenigen, die Sorge zu unserer 
Umwelt tragen und mithelfen, 
dass so wunderschöne Plätze at-
traktiv bleiben. Und ganz sicher 
verhält sich die grosse Mehrheit 
unserer Gäste an der Reuss so!

Ein sehr beliebtes Ausflugsziel 

Reussinseln Buchrain

Reussinseln – Natur pur.
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Luca Di Mona-
co, Buchrain, 
hat die Lehre 
als Kaufmann 
auf unserer 
Gemeindever-
waltung be-
endet und die 
Prüfung er-
folgreich abge-
schlossen. Er 
verlässt unsere 
Verwaltung und wird seine erste 
Stelle antreten. Herzliche Gratu-
lation zum Prüfungserfolg. Luca 
Di Monaco wünschen wir auf dem 
weiteren Lebensweg alles Gute.

bu. Mitte August haben Nithar-
sana Ranjan, Nielsenstrasse 9, 
Buchrain, die dreijährige Lehre als 
Kauffrau und Merita Shabani, Am 
Kanal 16, Perlen, ihre Anschluss-
Berufslehre als Kauffrau auf der 
Gemeindeverwaltung begonnen. 
Ebenfalls Mitte August hat Ivana 

Egeric, Tribschenstras-
se 74, Luzern, ihre Lehre 
als Büroassistentin beim 
Schulsekretariat Buchrain 
gestartet.
Wir heissen die jungen 
Berufsleute herzlich will-
kommen und wünschen 
eine interessante und er-
folgreiche Lehrzeit.

Lernende der Gemeinde 

Berufserfolg und
Neueintritte

Luca Di Monaco

Merita ShabaniNitharsana Ranjan

Ivana Egeric

Seit vor sechs Jahren das ver-
ursachergerechte Abfallsystem 
eingeführt wurde, wird Abfall 
viel konsequenter getrennt. 

hi. Die bedeutendsten Frakti-
onen der Separatsammlungen 
sind Altpapier/Karton, Grüngut 
sowie Altglas. Die Gesamtmenge 
der Siedlungsabfälle nahm nur 
anfänglich ab und nimmt jetzt 
wieder stetig zu. 

Die Gemeindesammelstelle 
im Schachen sowie die Sammel-
stellen am Hübeliweg, an der 
Kirchbreitestrasse sowie im Dorf 
Perlen werden sehr rege genutzt. 
Leider kommt es bei diesen de-
zentralen Sammelstellen aber 
immer wieder vor, dass Abfall 
deponiert wird. Kann der Verur-

sacher eruriert werden, werden 
ihm die entstandenen Kosten in 
Rechnung gestellt oder er wird 
gar verzeigt.

Seit der Annahme des kanto-
nalen Littering-Gesetzes vom 9. 
Februar 2009 müssen Abfallsün-
der mit einer Sofortbusse durch 
die Polizei rechnen. Gebüsst 
werden das Wegwerfen, Abla-
gern oder Zurücklassen von Ab-
fällen. Beispielsweise muss bei 
liegengelassenem Hundekot mit 
80 Franken und bei Abfallmen-
gen zwischen fünf und 110 Litern 
mit 100 bis 300 Franken gerech-
net werden. Schade, dass solche 
Gesetze nötig sind. Es bleibt zu 
hoffen, dass bei diesen Personen 
der Weg übers Portemonnaie 
zum Umdenken führt!

Entsorgung an Sammelstellen

Abfallentsorgung
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Neuer Gemeindeschreiber Philipp Schärli 
stellt sich vor
Werte Einwohner/innen von Buchrain

ps. Von ihrer schönsten Seite zeigte sich die Gemeinde, als ich am 1. Sep-
tember 2009 meine neue Anstellung als Gemeindeschreiber von Buchrain 
aufnahm. Bei einem geführten Rundgang durch die Quartiere durfte ich erste 
Eindrücke von der Vielfalt der Gemeinde Buchrain sammeln. Moderne EFH-
Quartiere, ruhige Strassen, hervorragende Gemeindeinfrastrukturen, Weitsicht 
und vieles mehr. Besonders beeindruckte mich die rege Bautätigkeit. Eine 
wachstumsstarke und entwicklungsfreudige Gemeinde, so meine Gedanken. 
Bei diesen positiven Vorzeichen freue ich mich, als Gemeindeschreiber von 
Buchrain tätig sein zu dürfen und in naher Zukunft Einwohner Ihrer Gemeinde 
zu werden. 
Zu meiner Person: Aufgewachsen bin ich in Willisau und besuchte dort auch 
die Schulen. Meine Lehre als Verwaltungsangestellter absolvierte ich auf der 
Stadtverwaltung Willisau. Nach der Lehrzeit arbeitete ich als Verwaltungs-
angestellter bei den Gemeinden Ebikon und Wikon. Dabei hatte ich die 
Gelegenheit, verschiedene Zusatzausbildungen zu absolvieren. Bei meiner 
letzten Anstellung in Ufhusen war ich als Gemeindeschreiber tätig und erwarb 
berufsbegleitend das Nachdiplomstudium «Master of Advanced Studies Hoch-
schule Luzern/FHZ in Public Management». 
Ich freue mich, meine bisherigen Erfahrungen und das bei meinem Nach-
diplomstudium erworbene Wissen zu Gunsten der Gemeinde und zum Wohle 
der Bevölkerung von «Bueri» einsetzen zu können. Zögern Sie nicht, bei 
Fragen und Problemen direkt auf mich zuzukommen. Ich freue mich auf jede 
Begegnung. 

Herzlichst
Philipp Schärli

Damit Sie kein «.....»
Wunder erleben.

083462
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Die Strassenklassierung der 
Gemeinde Buchrain wurde am 7. 
Juli 2009 durch den Regierungs-
rat des Kantons Luzern geneh-
migt. Die Beschwerde gegen 
die Einreihung der Gemeinde-, 
Güter- und Privatstrassen ist 
durch den Regierungsrat abge-
wiesen worden.

ah. Mit Beschluss vom 18. Au-
gust 2008 reihte der Gemeinde-
rat Buchrain die Strassen auf 
dem Gemeindegebiet in die Ka-
tegorie Gemeinde-, Güter- und 
Privatstrassen ein. Das entspre-
chende Strassenverzeichnis und 
der dazugehörige Klassierungs-
plan lagen zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf der Gemeinde-
kanzlei auf. Anfang 2009 erfolgte 
die Publikation des Gemeinde-
ratsentscheides über die Einrei-
hung der Gemeinde-, Güter- und 
Privatstrassen gemäss Strassen-

verzeichnis und Klassierungs-
plan im Kantonsblatt.

Gegen diesen Beschluss des 
Gemeinderates wurde eine 
Verwaltungsbeschwerde erho-
ben. Beantragt wurde, dass eine 
untergeordnete private Quer-
verbindungsstrasse in eine Ge-
meindestrasse einzureihen sei. 
Die Überprüfung durch die zu-
ständige Instanz beim Kanton 
hat ergeben, dass der Einrei-
hungsbeschluss durch den Ge-
meinderat korrekt ist und die 
Verwaltungsbeschwerde abzu-
weisen ist.

Der Regierungsrat hat an 
der Sitzung vom 7. Juli  2009 die 
Strassenklassierung genehmigt 
und die Verwaltungsbeschwerde 
abgewiesen. Die Strassenklassie-
rung der Gemeinde Buchrain ist 
somit rechtskräftig.

Ressort Bau, Heinz Amstad

Strasseneinreihung

Genehmigung 
Strassenklassierung

Der Herbst ist da und hier und 
dort sollten Sträucher und Bäu-
me für den kommenden Winter 
zurückgeschnitten werden.

ah. Entlang von Strassen wachsen 
zahlreiche Sträucher und Bäume 
in das Strassenterrain und Trot-
toir hinein und beeinträchtigen 

dadurch das Begehen oder Be-
fahren. Durch diesen Zustand ist 
die Verkehrssicherheit mit den 
Sichtzonen bei den Ein- und Aus-
fahrten nicht gewährleistet. Die 
Unterhaltsarbeiten, insbesondere 
der Winterdienst, können zusätz-
lich nur mit Erschwernis ausge-
führt werden.

Damit die Verkehrssicherheit 
sowie Auflagen von Bebauungs- 
und Gestaltungsplänen gewähr-
leistet bleiben, werden die betref-
fenden Grundeigentümer ersucht, 
ihre Bepflanzungen entspre-
chend zurückzuschneiden. 

Die Äste und das Strauchma-
terial können fest gebündelt der 

Grünabführ mitgegeben werden. 
Die Bündelmasse mit der maxi-
malen Grösse von 2.00 m x 0.50 m 
x 0.50 m und einem Gewicht bis 
25 kg müssen eingehalten werden. 
Loses, nicht gebündeltes Material 
wird nicht abgeführt.

Ressort Bau, Heinz Amstad

Sicherheit für Verkehrsteilnehmer

Zurückschneiden der Bepflanzungen


